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immer noch als mehr oder weniger werthloſe Spielerei und es wäre
ehr zu wünſchen wenn ſich vor allen Dingen unſere Landwirthſchaft
er Kaninchenzucht etwas mehr zuwenden wollte um ſie auch in

Deutſchland zu einem rentabeln landwirthſchaftlichen Nebengewerbe zu
geſtalten

t Untugenden der Pferde Manche Pferde werden dadurch
unangenehm und verletzen ſich häufig daß ſie insbeſondere Nachts be
ſtändig an die Stallwände ſchlagen Einestheils iſt dies nur eine
Unart hervorgerufen aus Uebermuth Langeweile oder Futterneid
anderntheils kann es auch durch Paraſiten Fußräudemilben Vogel
milben welche von im Stalle gehaltenen Hühnern herrühren u ſ w
veranlaßt werden Sind Paraſiten die Urſache ſo muß man dieſelben
zu vertreiben ſuchen Eine Waſchung der Fußenden mit dreiprozent
Kreolinlöſung und Reinigung des Stalles wird in dieſem Falle guten
Erfolg haben Jſt dagegen das Standſchlagen eine Unart ſo müſſen
andere Mittel dagegen ergriffen werden Vor allem iſt es nöthig die
Standwände mit Strohmatten und ſonſtigem weichen Material zu
polſtern damit die Thiere ſich nicht wund ſchlagen Dann ſchnallt
man ſolchen Thieren an dasjenige Bein womit ſie zu ſchlagen pflegen
eine Schlagkugel und zwar dicht über dem Sprunggelenk Der
Apparat beſteht aus einem breiten Riemen welcher um das Bein ge
legt wird an dieſen Hauptriemen iſt ein ſchmaler aber feſter kurzer
Riemen befeſtigt an deſſen unterem Ende ſich eine aus hartem Holze
gefertigte Kugel befindet Hebt das Thier zum Schlagen den Fuß ſo
fällt die Schlagkugel gegen das Schienbein und je nach Heftigkeit des
Pferdes ſtraft ſich das Thier auf dieſe Weiſe

Bienenwirthſchaftliches
Die Rankmade auch Wachsmotte genannt gehört zu den

größten Bienenfeinden denn ſie zerſtört im Sommer alle Wachswaben
welche nicht von den Bienen belagert werden Sie ſind eigentlich
Schmetterlingsraupen und keine Maden Man hat zwei Arten die
kleinere Tinea cercella richtet nur unbedeutenden Schaden an wäh
rend die größere Tinea meliomelis ſowohl eine Plage der Bienen
als auch des Bienenzüchters iſt Beide Arten ſind ſilbergrau und nur
in der Größe verſchieden ſie fliegen in den Abendſtunden um in die
Fluglöcher der Bienenſtöcke einzudringen was andererſeits von den
Bienen zu verhindern geſucht wird Sind ſie aber eingedrungen ſo
legen ſie ihre Eier in das Wachsgemülle auf den Boden des Stockes
welche dann bald in Folge der im Stocke herrſchenden Wärme aus
kriechen und nun fängt die Zerſtörung der Waben an indem die
Raupen ihre Gefräßigkeit auf dieſe richten Da alte Waben mehr
Stickſtoff enthalten als junge friſchgebaute ſo greifen ſie zumeiſt auch
die erſteren an Sie freſſen lange Gänge in die Mittelwände und
laſſen dabei ein graues Geſpinnſt zurück wodurch die Waben für die
Brut untauglich werden Kleine Bienenvölker gehen durch ſie zu
Grunde wogegen ſie größeren Völkern nichts anhaben können

Kleinere Mittheilungen
S Der Hanf liebt trockene und warme Lagen Er gedeiht auf

Neubrüchen in trocken gelegten Teichgründen und auf humusreichem
mergeligem oder ſandigem Lehmboden am beſten Er verträgt ſich auch

ut mit ſich ſelbſt weshalb er auf den Hanfländern der Dörfer mehrere
hre nach einander gebaut werden kann Auch in der Wahl der Vor

früchte iſt er wenig heikel wenn er vor Winter eine ſtarke Stallmiſt
düngung erhält jedoch ſind ihm Hackfrüchte Raps Klee auch Weizen
willkommene Vorfrüchte Das Bauernſprichwort ſagt daß der Hanf
am liebſten auf dem Miſthaufen wachſe und iſt er für jede Düngung
mit Stallmiſt Schafmiſt Pferch Abtritt Kompoſt Knochenmehl ſehr
dankbar Aſche und Kochſalz befördern die Länge und Zähigkeit des
Baſtes Die Bodenlockerung ſoll eine möglichſt vollkommene ſein Als
Saatgut iſt der Breisgauer und elſäßiſche Stufenhanf ſehr zu empfehlen
während der ungariſche im rauheren Klima weniger gut gedeiht Da
die Pflanze ſehr empfindlich iſt ſollte die Saat nicht vor Anfang Mai
Den mmen werden und kann ſelbſt bis in den Juni hinausgeſchoben
werden

Hauswirthſchaftliches
t Um zu verhüten daß Farbenanfſtrich von Eiſen und Holz

akſchält Sind die anzuſtreichenden Gegenſtände dem Wetter aus
geſetzt ſo müſſen dieſelben zuerſt gut abgewaſchen und dann mit heißem
Leinöl überſtrichen werden Wenn man dieſer Anweiſung folgt wird
niemals beſonders an Eiſenwaagaren nicht der Farbenanſtrich abſchälen
Jn Fällen in denen die anzuſtreichenden eiſernen Artikel klein ſind
und gut erhitzt werden können iſt es beſſer ſtatt des Anſtreichens die
ſelben erſt zu erhitzen und dann in das Leinöl hineinzuwerfen Denn
wenn das heiße flüſſige Oel in die Poren des Metalles eindringt zehrt
es alle Feuchtigkeit darin auf und der darauf angebrachte Farbenanſtrich
haftet ſo feſt daran daß ihm weder Froſt noch Regen oder die Luft
etwas anhaben kann

x Stiefelglanzlack 50 Gramm Galläpfelpulver 30 Gramm
Blaubolz und 200 Gramm Waſſer filtrirt man nach zweiſtündigem
Kochen und löſt in der heißen Flüſſigkeit 200 Gramm Syrup und
80 Gramm Eiſenvitriol auf Die Flüſſigkeit wird ſolange gekocht bis
ſie anfängt dick zu werden dann ſetzt man ihr eine Löſung von 10

Gramm Rubinſchellack in 200 Gramm Alkohol zu verrührt das Gang
und kann den fertigen Lack in Flaſchen füllen

4 Hirſchlederne Handſchuhe und Beinkleider zu waſchen Man
löſt Weinſtein in heißem Waſſer auf und nachdem die Löſung lauwarm
geworden taucht man die betreffenden Gegenſtände in dieſelbe ein und
bewegt ſie darin einige Zeit hin und her Man reinigt ſie nun in
lauwarmem Waſſer mit Eigelb und appretirt die Gegenſtände endlich
wenn ſie eine rothgelbe Farbe haben mit einer ſchwachen Eiſenocker
brühe unter Zuſatz von Alaun in Pulver Hierauf werden ſie umge
kehrt die Flüſſigkeit möglichſt ausgedrückt und an der Luft getrocknet

Kellerſchnecken fängt man am beſten wenn man Kleie auf Teller
ſchüttet und dieſe in den Keller ſtellt in wenigen Stunden ſind die
er mit Schnecken überfüllt und können letztere dann leicht vertilgt
werden

Oelfarbenflecke aus weißen Stoffen zu entfernen Man
wäſcht die Stellen nachdem man ſie mit Butter oder Betupfen mit
Terpentin oder Benzin erweicht hat iit Seifenwaſſer ſo lange bis der
Oelfarbenfleck verſchwunden iſt will dieſes mit einfachem Seifenwaſſer
nicht gelingen ſo ſetzt man demſelben etwas Aetzkalilauge zu

Gegen Gelenkſchmerzen und überhaupt gegen rheumatiſche
Schmerzen empfiehlt ſich 30 g Kampher in 30 g Terpentinſpiritus
aufzulöſen und das Gemiſch in der Nähe des Ofens auf den ſchmerz
haften Theil einzureiben

Glanzſtärke 40 Theile Stearinſäure werden zerlaſſen abgekühlt
und nach und nach mit 1000 Theilen Weizenſtärke verrührt und dem
ausgekühlten Gemiſch 10 Theile Alaun 40 Theile Borax 30 Theile
Gummi arabicum zugeſetzt Später wird das Ganze fein gepulvert
und geſiebt

Hausſchwamm Man löſe 5 g Salicylſäure in 1 1 Alkohol
und beſtreiche damit die betreffenden Stellen Selbſtverſtändlich ſind
die Wucherungen des Hausſchwammes wenn ſie ſchon eine erhebliche
Größe erreicht haben zuvor mit einem Meſſer zu entfernen und dann
erſt die befallenen Stellen zu beſtreichen Meiſt reicht ein Anſtrich
widrigenfalls wiederhole man denſelben

t Fettflecken in Tuch und Wollſtoffen werden ſehr leicht mit
folgender Flüſſigkeit herausgewaſchen Man löſe in ein halb Liter
kochendem Waſſer 25 Gramm pulveriſirten Borax auf und bürſte mit
dieſer Flüſſigkeit wenn ſie erkaltet iſt den Flecken ab

Kartoffeln als Mittel gegen Hüftweh Die Anwendung
dieſes Mittels gegen Nervenreißen und Hüftweh iſt äußerſt einfach und
der Erfolg nie ausbleibend Man nimmt eine mittelgroße Kartoffel
und kocht ſie in einem Liter Waſſer badet die leidenden Theile vor dem
Schlafengehen mit dieſem Waſſer ſo heiß als man es vertragen kann
dann zerdrückt man die Kartoffel bindet ſie als Pflaſter auf und läßt
ſie die Nacht über aufliegen Am nächſten Morgen erhitzt man das
übrig gebliebene Waſſer von Neuem und badet damit die ſchmerzende
Stelle abermals ſo heiß als möglich Dieſe Behandlung muß mehrere
Tage nöthigenfalls auch 2 oder 3 Wochen fortgeſetzt werden

4 Stoffe ſchwarz zu färben Um ſchwarze Kleider Tücher Mäntel
oder dergleichen aufzufärben kocht man nachſtehende Farbe und trägt
dieſelbe mit einer weichen breiten Bürſte auf den Stoff auf glättet
ihn dann noch feucht auf der linken Seite bis er ganz trocken iſt
Für 6 Pfennig Seifenwurzel 4 Pfennig Braunſpohn und 2 Pfennig
Tiſchlerleim werden in einem Liter weichen Waſſers bis zur Hälfte
eingekocht dann abgegoſſen abgekühlt und auf Flaſchen gezogen Die
Flüſſigkeit ſieht röthlich aus und ſchäumt wenn ſie aufgetragen wird
iſt nach dem Trocknen aber tiefſchwarz und hält ſich lange

4 Hühnerfedern laſſen ſich verwenden wenn man die Federtheile
von den Rippen abſchneidet in ein Säckchen füllt und Stunde
lang tüchtig mit den Händen knetet Dadurch bildet ſich ein Flaum
von großer Weichheit und Leichtigkeit

Gegen veraltete Geſchwüre welche nicht heilen wollen wendet
man jetzt in England mit ſehr gutem Erfolge Katechu an 30 Gramm
dieſer in jeder Apotheke erhältlichen harzähnlichen Maſſe wird fein
gepulvert und in einem Liter Waſſer aufgelöſt Ein Stückchen Lein
wand wird mit dieſer Flüſſigkeit befeuchtet und auf das Geſchwür
gelegt wo es 24 Stunden liegen bleibt und dann erneuert wird

4 Honig als Beruhigungsmittel Regelmäßig vor dem Schlafen
gehen 2 Kaffeelöffel voll Honig genoſſen iſt nahrhaft blutbildend be
ruhigt nervöſe Perſonen ungemein und bewirkt angenehmen Schlaf
Wer den Honig nicht pur genießen will eſſe ein Stückchen Weißbrod
dazu oder trinke ihn ſtatt Zucker in Milch oder Kaffee verrührt er
hat dann die gleiche Wirkung

t Zahnreinigungsmittel Man löſe 9 Gramm Borax in Liter
Waſſer auf ſetze einen Theelöffel voll Kampherſpiritus hinzu und hebe
die Miſchung in einer gutverkorkten Flaſche auf Beim Gebrauch
ſchüttet man etwas von der Flüſſigkeit in die flache Hand und befeuchte
damit eine weiche Zahnbürſte

t Um den Schlucken zu vertreiben nehme man eine Meſſerſpitze
voll Pwwöhnliches Kochſalz lege es mitten auf die Zunge und laſſe es
vergehen

Gegen Magenkrampf erweiſt ſich bisweilen folgendes Haus
mittel als wirkſam Man röſtet einige Hände voll Hafer trocken in
einer Pfanne thut ihn in ein Säckchen und legt es ſo heiß man es
vertragen kann auf die Herzgrube
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Ueber Reisfuttermehl als Schweinefutter

Die Landw Zeitſchr für Rheinpreußen brachte vor
kurzem folgende Mittheilung Die Verwendung von Reis
futtermehl zur Mäſtung der Schweine iſt von fachmänniſcher
Seite mit günſtigſtem Erfolge erprobt worden Man ver
langt heutzutage daß die Maſtſchweine in einem Alter von
etwa 1 Jahr bei 300 400 Pfund Lebendgewicht ſchön
durchgewachſenen Speck und viel kräftiges aber nicht grob
faſeriges Muskelfleiſch beſitzen und in Folge eines feineren
Knochenbaues ein gutes Schlachtgewicht liefern Dies kann
nur dadurch erreicht werden daß die jungen Thiere möglichſt
gleich nach dem Abſetzen der Mutter zur Maſt aufgeſtellt
werden und bei freier Bewegung in friſcher Luft ein recht
eiweißreiches Futter erhalten Da von den verſchiedenen
Abfallprodukten der Stärkegewinnung das Reisfuttermehl
nächſt dem Weizenkleber den höchſten Eiweißgehalt beſitzt
ſo wurde dieſes neben Gerſtenſchrot als Kraftfuttermittel
gewählt und zwar gelangte der vergleichende Verſuch in der
Weiſe zur Ausführung daß je zwei Schweine Gerſtenſchrot
und Milch je zwei andere Schweine außer der Milch eine
gleichtheilige Miſchung von Reisfuttermehl und Milch er
hielten Der günſtige Einfluß des Reisfuttermehls trat
deutlich hervor Die mit letzterem gefütterten Schweine
ergaben ein höheres Schlachtgewicht das Fleiſch war eiweiß
reicher und fettärmer das Fett kerniger und feſter als
bei den nur mit Gerſtenſchrot gefütterten Schweinen und
dabei waren die Mäſtungskoſten geringer als bei alleiniger
Verwendung von Gerſtenſchrot Uebrigens iſt es rathſam
das Reisfuttermehl nie als einziges Kraftfuttermehl zu geben
daſſelbe ſoll vielmehr wegen ſeines geringen Gehaltes an
Mineralſtoffen ſtets mit Roggen Gerſte oder Haferſchrot
gemiſcht werden

Ein weſentlich anderes und präziſeres Urtheil über das
Reisfuttermehl als Schweinefutter finden wir in der Hannov
landw und forſtw Ztg Es wird dort Bezug genommen
auf ſog Reismehl II mit einem Gehalt von 12,5 Prozent
Eiweiß 12,5 Prozent Fett und etwa 50 Prozent Kohlen
hydrate Ein Landwirth G B berichtet Jch füttere dies
an mein ſämmtliches Vieh Den ſäugenden Sauen gebe ich

1 Kilogramm Reismehl 17 Kilogramm Erdnuß
mehl etwas Kartoffeln Spreu und an Ferkel
bekommen mit 3 Wochen etwas kleinen Weizen Gerſte 2c
dann allmählich etwas Maisſchrot Erdnußmehl Reismehl
mit einem Vierteljahr 1 Kilogramm Reismehl dazu wenn
vorhanden gekochte Magermilch Sogen Läufer bekommen
8/, 1 Kilogramm Reismehl desgleichen güſte Sauen Maſt
ſchweine 3 4 Kilogramm Reismehl /g 1 Kilogramm
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Erdnußmehl Ende der Maſt ziehe ich Reismehl ab und
ſetze dafür entſprechend Bohnen u ſ w Schrot ein um
den Speck haltbarer zu machen denn Reismehl mäſtet vor
zig wie kein anderes Futtermittel aber das viele Fett
12,5 in ſehr aufnehmbarer Form geht ziemlich unver

ändert in den Körper über und macht den Speck leicht ölig
und loſe Den Reis gekocht zu füttern mag ganz gut ſein
iſt aber etwas zu theuer Kein Futtermittel wird mehr ver
fälſcht als Reismehl und es erzeugt ſchlechtes Reismehl
leicht Durchfall und ſonſtige Beſchwerden bei den Thieren
insbeſondere bei den kleinen Ferkeln Ein Beifutter von
einigen Gramm phosphorſaurem Kalk habe bei
ſämmtlichem Jungvieh ſchon lange mit gutem Erfolge zur
Regel gemacht

Das Piquiren von Gemüſepflanzen

Die vielverbreitete Anſicht daß das Piquiren bei
Gemüſepflanzen insbeſondere bei Kohlarten Salatpfl
und Sellerie für eine wirklich gedeihliche Weiterentwickelung
zu entbehren ſei kann ich nach meinen gemachten Erfahrungen
keineswegs theilen

Bei Maſſenkulturen kommen wohl hauptſächlich die Ar
beitslöhne in Betracht aber es dürfte kaum zweifelhaft er
ſcheinen daß der durch das Piquiren verurſachte Mehrauf
wand ſich auch lohnt wenn man nämlich die qualitative
Verſchiedenheit zwiſchen piquirten und nicht piquirten Pflanzen
berückſichtigt Durch das Verſtopfen oder Piquiren der Säm
linge werden dieſelben wurzelreich ſtämmig gedrungen und
abgehärtet ſie können ſich allſeitig ausbilden und ertragen

dann beſſer einen freien Standort Ein weiterer Vortheil
beſteht auch darin daß man früher ſäen und die gegen kalte
Witterung empfindlichen Pflanzen ſchützen kann ohne ſie im
Wachsthum zurück zu halten

Für die zeitigen Ernten piquire man in halbwarmen
mit einer Miſchung von guter Compoſterde Miſtbeeterde
Sand und lehmigem Boden oder Raſenerde angefüllten Käſt
man gebe wöchentlich den Pflanzen zweimaligen Düngergu
von gemiſchtem Kuh und Taubenmiſt Reichliches Lüften
und bei warmer trockener Witterung öfteres leichtes Spritzen
ſind unerläßliche Bedingungen Die von der Hauptausſaat
zu piquirenden Kohl Sämlinge verſetze man in mit obiger
Erde angefüllte ſogenannte Nothkäſten

Tägläches Spritzen je nach der Witterung insbeſondere
am Morgen und Abend und öfterer Dungguß ſagt ihnen
außerordentlich zu Außerdem achte man ſtets darauf daß
die Wurzeln gut nach unten in das r m
werden Demjenigen welcher ſeinen Bedarf an Pflanze
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ſelbſt heranziehen kann empfehle ich nur gut piquirte5 er Gnhchaſen Der Preis dürfte weniger in Frage
kommen da wie oben erwähnt der Unterſchied bezüglich der
Oualität denn doch ein zu großer iſt

Nun möchte ich auf die vielfach herrſchende Unſitte auf
merkſam machen die zu dicht ſtehenden Pflanzen förmlich
einzeln auszurupfen um ſie zum Verpflanzen oder für den
Verkauf zu verwerthen ein Verfahren welches ganz ent
ded zu verwerfen iſt Die Wurzeln werden dann bei

Sämlingen ſowohl als bei den nicht piquirten Pflanzen
beſchädigt Bei gut gewählter Erde halten die piquirten

nzen beim vorſichtigen Ausheben mehr oder weniger
llen ein nicht zu unterſchätzender Vortheil gegenüber den

nicht piquirten Pflanzen
Beim Piquiren des Blumenkohls für die Herbſtausſaat

beachte man folgende Abweichung Die Erde wohin die
Pflanzen im Herbſt verſtopft werden darf nicht zu fett ſein
damit dieſelben nicht zu groß werden Scheint die Sonne
im Februar beſonders warm ſo muß man zwar lüften thut
aber wohl daran die Pflanzen etwas zu ſchattiren damit
dieſelben nicht zu wachſen anfangen Die Winterpflanzenwerden in kalten Käſten abgehärtet indem man die Fenſter

nicht eher auflegt bis der Boden etwas gefroren iſt Neben
bei bemerkt iſt der Blumenkohl für den Gemüſegärtner eine
ſehr ergiebige Einnahmequelle

Noch dürfte es manchem Gartenliebhaber von Jntereſſe
ſein zu wiſſen daß man beim Verpflanzen der Gurken und
Melonen ſich getrockneter Töpfe welche aus Kuhmiſt Lehm
ein wenig Sand und Holzkohlenſtaub gefertigt ſind bedienen
kann Die Sämlinge läßt man in warmen feuchten und
groben Sägeſpähnen keimen pflanzt ſie dann anit beſter Erde
einzeln in kleine Töpfe und ſobald ſie durchgewurzelt ſind
ſehr vorſichtig in die von Kuhmiſt geformten oder die ge
wöhnlichen ca 10 em weiten Töpfe Sollten die Kuhtöpfe
erweichen was nur bei einer ſehr feuchten Behandlung der
Fall ſein wird dann allerdings müßte man für Aus
pflanzen oder Umſetzen Sorge tragen Man achte ſehr dar

daß kein Stillſtand im Wachsthum eintrete weil be
onders die Melonenpflanzen Blüthen anſetzen ohne kräftig

weiter zu wachſen in dieſem Falle iſt ein nochmaliges Ver
flanzen hauptſächlich bei den in Thontöpfen verſetzten er
orderlich

Sobald die Pflanzen bei Gurken drei ausgebildete Blätter
en wird man gut thun ſie zu entſpitzen damit ſich

chnell Seitenranken mit weiblichen Blüthen bilden Bei
Treibgurken werden noch die erſten 3 Seitenranken über
dem 7 Blatte entſpitzt damit ſich früher ſekundäre
Ranken bilden Die nicht ſo behandelten Ranken würden
erf zu früh und meiſt männliche Blüthen erzeugen Bei

elonenpflanzen hingegen müſſen ſich zwei wirkliche Blätter
entwickelt haben um die Spitzen auszuſchneiden worauf ſich
bald die zwei Hauptranken bilden Von den neu gebildeten
Ranken werden die Spitzen über dem 5 bis 7 Blatte ab

eſchnitten Hierbei ſei erwähnt daß Gurken im freienLeape zum großen Theil ohne die Fenſter aufzulegen vor

naßkalter Witterung dadurch geſchützt werden daß man ſchon
beim Verpflanzen auf die Beete Reiſig legt damit ſich die
Ranken darüber verbreiten können

Aus Vorſtehendem geht ſchon zur Genüge hervor daß
man ſich insbeſondere mit größter Sorgfalt und Aufmerk
Hte den Sämlingen widmen muß Die dabei verwendete

e wird ſich durch die Ernte lohnend erweiſen
Ncht in der Dr Landw Preſſe

L es nothwendig unſeren Thieren mineraliſche
Nährſtoffe zu reichen

Vom Landwirth A Arnſtadt Großvargula i Thür
Jn der modernen Fütterungslehre finden wir in der
el nur die Forderung aufgeſtellt den Thieren Eiweißd er im entſprechenden Verhältniſſe zu verab

Die Forderung auch für entſprechende Mengen von

J
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mineraliſchen Stoffen zu ſorgen findet vielfach nicht ge
nügende Berückſichtigung

Jn der Praxis gelangt man gegenwärtig aber immer
mehr zu der Ueberzeugung daß es von der größten Wichtig
keit iſt den Thieren auch das nöthige Material zum Aufbau
der Knochen zu verabreichen wenn nicht Störungen in dem
Allgemeinbefinden Stockungen in der Entwickelung Nach
laſſen in der Produktion und nicht ſelten auch dauernde
Schädigung der Geſundheit eintreten ſoll Aus dieſen Grün
den findet die Fütterung von phosphorſaurem Kalk immer
mehr Eingang

Die Erfahrung hat gelehrt daß unter vielen Verhält
niſſen das Rauhfutter nicht genügende Mengen von phos
phorſaurem Kalke enthält Wird dieſer Mißſtand nicht durch
Beifütterung dieſes unentbehrlichen Nährſtoffes beſeitigt ſo
wird man nur zu oft beobachten können daß das Jungvieh
in der Entwickelung zurückbleibt Nicht ſelten tritt Hart
häutigkeit Leckſucht und Hohlzungen die Vorboten der
Knochenbrüchigkeit ein

Wir hatten 1892 hier ſtark unter dem Auftreten dieſer
Krankheit welcher viele Thiere zum Opfer fielen zu leiden
Erſt nachdem allgemein phosphorſaurer Kalk zur Verwen
dung kam verſchwand die Krankheit wieder Seitdem hat
ſich die regelmäßige Beifütterung bei verſchiedenen Land
wirthen eingebürgert und iſt man durchwegs von dem Er
folge ſehr befriedigt Eine beſſere Entwickelung des Jung
viehes iſt meiſt zu konſtatiren Bei Stallaufzucht iſt dies
ganz beſonders zu berückſichtigen Bei der letzten Verſamm
lung des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen wurde die Wichtigkeit der Beifütterung von phos
phorſaurem Kalk bei Fohlen welche nicht auf die Weide
kommen ganz beſonders hervorgehoben Auch bei Schweinen
wurden hier recht gute Reſultate erzielt Vor einigen Jahren
trat Rhachitis in recht bedenklicher Weiſe auf die Thiere
wurden lahm und blieben in der Entwickelung zurück Durch
Verabreichung von phosphorſaurem Kalk gelang es die noch
nicht zu ſtark von der Krankheit befallenen Thiere wieder
herzuſtellen Dabei machte man nicht ſelten die Beobachtung
daß bei fortgeſetztem Gebrauch des Kalkes beſſere Maſt
reſultate erzielt wurden

Der phosphorſaure Kalk der Knochenmehl Spodium
Gelatine und Leimfabrik Brechelshof in Schleſien zeichnet
ſich unter anderem durch Hochprozentigkeit 40 Proz und
Reinheit aus Arſen iſt in demſelben nicht vorhanden Bei
regelmäßigem Gebrauch beim Jungvieh iſt beſonderes Gewicht
auf die Reinheit zu legen

Die Milchmenge des Viehſtandes von Steinbach königl
prinzl Domänenpächter in Slawianowo Weſtpr hatte ſich
trotzdem ſich die Kopfzahl von 44 auf 40 vermindert hatte
und trotzdem 0,5 q Weizenſchalen in Wegfall gekommen
waren ſeit Anwendung des phosphorſauren Kalkes um ein
Drittel vermehrt Dabei war der Futterzuſtand ein vorzüg
licher c Die Lämmer entwickelten ſich vorzüglich und brachten
bei der Maſt ein zufriedenſtellendes Gewicht Der eklatan
teſte Beweis für die Zweckmäßigkeit des phosphorſauren
Kalkes ſei aber bei den Schweinen geliefert worden Zwei
lahm gewordene Schweine wurden gänzlich wieder hergeſtellt

Auf dem Dominium Seichau waren die Ferkel hoch
gradig an Knochenbrüchigkeit erkrankt ſo daß ganze Würfe
in Gefahr waren einzugehen Seitdem regelmäßig Brechels
hofer Kalk gefüttert wurde erloſch die Krankheit vollſtändig

Auch für das Gedeihen des Hoch und Rehwildes iſt der
phosphorſaure Kalk von beſonderer Wichtigkeit

Nicht minder wichtig iſt die Wirkung des phosphorſauren
Kalkes bei dem Geflügel Die Eierproduktion iſt zum nicht
unweſentlichen Theile von der Anweſenheit entſprechender
Mengen mineraliſcher Nährſtoffe abhängig denn die Schale
beſteht faſt ausſchließlich aus Kalk Verſuche von Schinke
Allgem Bayriſcher Thierfreund ergaben daß die Eier
roduktion nachließ ſobald die Beifütterung von phosphor
aurem Kalk eingeſtellt wurde
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Zieht man endlich in Betracht daß bei der Viehhaltung
und Zucht immer mehr das Beſtreben auf eine Steigerung
der Produktion gerichtet iſt ſo muß es einleuchten daß auch
die mineraliſchen Nährſtoffe in geſteigerten Mengen zuzuführen
ſind Das milchgebende Thier will Erſatz haben für den
in der Milch ausgeſchiedenen phosphorſauren Kalk das
tragende Thier braucht weſentliche Menge zur Bildung der
Frucht das wachſende Thier bedarf zur Knochenbildung er
heblicher Quantitäten Außer den Knochen bedürfen aber
auch die Muskeln und Nerven phosphorſauren Kalkes wenn
es ihnen an Ausdauer Energie und Widerſtandsfähigkeit
gegen mancherlei Krankheiten nicht fehlen ſoll

Oeſtr Landw Wochenbl

Anſer Haus und Zimmergarten
Der Schnitt der Stachel und Johannisbeeren erfolgt am

zweckmäßigſten nach der Ernte der Früchte indem man die Leittriebe
auf die Hälfte des letzten Jahreswuchſes kürzt Durch dieſen Schnitt
werden die ſeitlichen Augen zum Austreiben gezwungen und geben
Fruchtholz Den Schnitt der Stachelbeeren vollführt man am beſten
mit Handſchuhen Gleichzeitig mit dieſem Schnitte entfernt man die
älteſten ſtärkſten Zweige und verjüngt dadurch die Stöcke welche an
ihrer Stelle junge Zweige austreiben Ebenſo ſoll durch Auslichten
der jungen Zw ige dem Lichte und der Luft geſtattet werden überall
ihre ſegensreichen Einflüſſe auszuüben Ein Beſchneiden in blattloſem
Zuſtande iſt weniger zu empfehlen da es die Fruchtbarkeit nicht fördert
Dagegen dünge man im Winter oder Vorfrühlinge recht kräftig und
grabe den Boden tief um denn dadurch erzielt man eine reiche Ernte
guter Früchte und vernichtet einen recht großen Theil der thieriſchen
Feinde dieſer Sträucher

Die Weiterkultur abgeblühter Chelamen Die Cyclamen
ſind Knollengewächſe welche nach dem Abblühen eine Zeit vollſtändiger
Ruhe brauchen um ſich ſpäter wieder vollkommen zu entwickeln Da
wir ſie als Winterblüher behandeln müſſen ſie dieſe Ruheperiode im
Sommer haben und man entzieht ihnen dann vom Mai bis Anfang
Auguſt das Gießwaſſer vollſtändig Anfang Auguſt nehme man ſie
aus den Töpfen ſchüttele die alte Erde recht vorſichtig vollſtändig aus
pflanze ſie in friſche recht lockere ſandige Erde welche man nicht wie
man das ſonſt beim Pflanzen gewöhnt iſt feſtdrückt Kurz nach dem
Pflanzen gieße man recht wenig ſobald ſich aber Blätter und Blüthen
zeigen mehr Zur üppigen Entwickelung von Blättern und Blüthen
trägt es bei wenn man in der Zeit der Entwickelung allwöchentlich
einen ſchwachen Dungguß giebt So lange es draußen warm iſt ſtelle
man ſie an ſchattiger Stelle im Freien auf ſpäter bringe man ſie in
ein nicht zu warmes Zimmer halte die Blätter durch öfteres Ab
waſchen mit warmen Waſſer möglichſt ſauber und verwende als
Gießwaſſer nur ſolches von 25 300 C Wärme Jm Zimmer gebe
man ihnen volles Licht denn ſonſt werden Blatt und Blüthenftiele
zu lang während man wenn die Pflanzen nahe dem Fenſter in vollem
Lichte ſtehen ſolche von robuſtem kurzem Wuchſe erhält welche allein
die Pflanze ihre volle Schönheit erreichen laſſen

Ein Juſekt welches die Obſtbäume in manchen Gegenden be
läſtigt und meiſt ſtark ſchädigt iſt die Blutlaus die ſich in großer
Zahl in den Wunden und Riſſen derſelben anſiedelt Dieſelbe iſt von
röthlich brauner Färbung hinten mit Wollhaaren bedeckt und hinter
läßt beim Zerdrücken einen rothen Fleck Da ſich die Blutläuſe in
ihrem Vernichtungswerke allmählich immer weiter über den befallenen
Baum ausdehnen und denſelben krank machen muß ihre Vertilgung
eifrig betrieben werden was am beſten gelingt indem man ſie ſolange
ſie noch in Haufen beiſammen ſitzen mit ſteifen Bürſten oder Lappen
zerdrückt und die betreffende Stelle mit einer ſtarken Löſung von
Schmierſeife abbürſtet und ſtark befallene Aeſte und Zweige abſchneidet
und verbrennt Bei großer Verbreitung iſt ihre Vertilgung eine ſehr
ſchwierige und deshalb keine Zeit zu verſäumen ſobald man ihr Auf
treten bemerkt Auch die Anwendung einer Creolinlöſung an Stelle
der Schmierſeifenlöſung ſoll ſich nach eingehenden Verſuchen ſehr gut
zur Vertilgung dieſer Schädlinge und ihrer Brut bewährt haben

Wie behandelt man langtriebige Roſenſorten Die langen
weichen Schoſſe der Roſen dürfen nie weggeſchnitten werden Sie
verjüngen die Krone und halten ſie lebensfähig auf Jahre hinaus ja
man kann im nächſten Jahre alles übrige alte Holz wegnehmen und
wird doch einen rechten Flor erzielen Ganz beſonders gilt aber dieſes
Geſetz für die ſtarkwüchſigen Sorten Eine nach dieſem Prinzip be
handelte Gloire de Dijon kann wenn ſie in kräftiger Erde ſteht einen
Kronendurchmeſſer von zwei Meter bekommen und hunderte von Knoſpen
produciren

Das Piquiren der Blumen Das Piquiren auch Pikiren
verſtupfen verſtoppen genannt iſt eine kleine aber außerordentlich
wichtige Arbeit bei der Blumenkultur Es iſt nichts anderes als eine
Verpflanzung im Kleinen Man verſetzt nämlich die Pflänzchen ſo
bald die beiden Keimplättchen ſich entwickelt haben und das erſte

n Blättchen zwiſchen den Keimläppchen erſcheint Jn dieſem
oment iſt nämlich das Hauptwürzelchen ſchon ziemlich lang und

würde ſich raſch in die Tiefe ſenken Sobald es nun aber unten ab
gebrochen wird was beim piquiren immer geſchieht entwickeln fich

ſchnell eine Menge Seitenwurzeln welche dann hauptſächlich das ſpä
tere Verpflanzen begünſtigen Je mehr nämlich ein PflänzchewSeiten
wurzeln hat deſto leichter läßt es ſich ſpäter verſetzen Man kann es
dann ſogar ſammt Erde verpflanzen mit Wurzelballen wie man ſagt
weil die Erde gut hängen bleibt und das iſt ein ſehr großer Vortheil
beſonders für Blumen welche man ſpäter in Töpfe einſetzen will

Schutz der Gemüſebeete gegen Frühlingsfröſte Nach
unferer Erfahrung iſt das bequemſte und zugleich billigſte Deckmaterial
gewöhnliches Baumwolltuch und zwar genügt ſogar ein ganz leichter
durchſichtiger Stoff vollſtändig ſelbſt bei 3 Grad Kälte wenn
nämlich die Tücher die Pflanzen nicht berühren und ringsum voll
ſtändig bis auf den Boden reichen Zu dieſem Zweck werden Bogen
von ſtarkem verzinktem Draht über die Beete geſpannt und einfach die
Tücher darübergeworfen Vorſichtigerweiſe ſollte dies jedesmal am
Abend ſchon geſchehen und befeſtigt man dieſe Tücher entweder mit
Haken an eingeſchlagene Pfählchen oder aber man ſpannt jeweils noch
einzelne Bogen darüber damit die Tücher nicht vom Wind weggeriſſen
werden Uebrigens ſind ſie da wo ein ſolcher Schutz nicht nöthig am
Morgen auch ſchnell weggenommen Man ſollte jedoch immer die
Tücher ſo lange belaſſen bis dieſelben abgetrocknet ſind ſchon der
größeren Haltbarkeit wegen aber beſonders auch deshalb weil die
Sonne nach kühlen Nächten die Pflanzen erſt wieder beſcheinen ſollte
wenn ſich dieſelben wieder erholt haben

Thier und Gefſlügelzucht
4 Die Hühner wollen auch Fleiſch ſonſt werden ſie Federn

freſſer Werden Hühner im engen Raum gehalten ſo müſſen ſie neben
Körnerfütterung auch mit Fleiſchnahrung verſorgt werden Zu dieſem
Zwecke dienen Fleiſchabfälle jeder Art aus Küche und Schlächtereien
Es empfiehlt ſich alles Fleiſch für das Geflügel abzukochen oder
wenigſtens fein zu zerſchneiden und unter das übrige Futter zu miſchen
damit ſie nicht ſo fleiſchgierig und zum erneuten Federnfreſſen verleitet
werden Erhalten ſie die Fleiſchnahrung nicht ſo ſuchen ſie die Fleiſch
begierde durch das Federnfreſſen und auch durch gegenſeitiges Blutig
picken zu befriedigen

4 Schonung junger Pferde Den jungen Pferden ſollten nicht
ſchon mit 2 und 2i Jahren wirkliche Arbeiten aufgebürdet werden zu
einer Zeit wo ſie noch alle Säfte gebrauchen um den Körper auszu
bilden Die ſicheren Folgen eines ſo unvernünftigen Vorgehens ſind
Verdorbene Knochen krüppelhafte Thiere mit fehlerhaften Anlagen
Das Schlimmſte dabei iſt daß gerade die edelſten Thiere auf dieſe
Weiſe am meiſten und leichteſten verdorben weeden namentlich weil
ſie mit ihrem hitzigen Temperament am ſchnellſten zu Ueberanſtren
gungen gelangen Thiere welche dagegen bis ins 4 und 5 Jahr ge
ſchont wurden leiſteten bis zu zwanzig Jahren gute Dienſte

t Das Brutneſt bringe man an einem möglichſt ruhigen Platze
unter und ſichere es gegen den Zutritt von anderen Thieren Der
Rand des Korbes oder der Kiſte worin das Neſt untergebracht ſei
nicht zu hoch damit das Huhn beim Einſteigen dünnſchalige Eier nicht
zertritt Man verſorge die Brüterin täglich mit friſchem Waſſer und
Körnern am liebſten Mais ſtelle beides jedoch nicht direkt an das
Neſt da das Huhn ſonſt die Eier die einer zeitweiligen Abkühlung
dringend bedürfen nicht verläßt und dieſe ſowie das Neſt beſchmutzt
Ein Sand Stanb oder Erdbad in der Nähe des Brutneſtes unter
zubringen iſt ſehr rathſam da ſich die Thiere durch Wühlen in dem
ſelben von dem läſtigen die Brut ſtörenden Ungeziefer leicht befreien
können Um dieſe Peiniger nicht überhand nehmen zu laſſen empfiehlt
ſich auch ein mehrmaliges Einſtreuen von Jnſektenpulver in das Brut
neſt Am neunzehnten Tage leere man das Neſt und lege friſches
Heu oder welkes Gras dafür ein damit die Küken eine reinliche ihrer
Geſundheit zuträgliche Stätte vorfinden

Wenn Stuten junze Füllen ſäugen muß man ſtets darauf
ſehen daß die Entlaſtung des Euters gehörig erfolgt da ſonſt leicht
Euterentzündungen oder Verſtopfungen entſtehen auch kommen durch
das Saugen des Fohlens gerne Verletzungen an den Zitzen vor die
für die Stute ſehr ſchmerzhaft ſind und dieſelbe zu Wiederſetzlichkeiten
beim Saugen veranlaſſen Milchknoten bilden ſich durch Anſammlungen
von geronnener Milch und bedrohen das Euter mit Verhärtung
Stößt dagegen das Füllen beim Saugen ſtark ſo iſt die Milch knapp
und man hat durch eine kröſtige leicht verdauliche Nahrung die Milch
abſonderung zu befördern Reicht auch das nicht hin ſo muß eine
Beigabe von Kuhmilch gegeben oder eine andere Fohlenſtute als Hilfs
amme beigezogen werden

Kaninchenzucht Die in Großbritannien gezüchtete Anzahl von
Kaninchen iſt eine ſo ungemein große daß ſie ſich kaum berechnen
läßt London allein verbraucht per Tag 75,000 Stück Jn Yorkſhire
befindet ſich ein ſogenannter Garten welcher täglich 1200 Stück liefert
1000 Stück täglich liefern viele derartige Gärten Der Biſchof von
Derby giebt allein jährlich 12,000 Stück nach London ab Von Oſtende
werden wöchentlich 300,000 Stück nach London verladen Auch in
Frankreich ſteht die Kaninchenzucht in vollſter Blüthe und Vornehm
und Gering verſpeiſt mit Vorliebe Kaninchenfleiſch Frankreich züchtet
jährlich 100 Millionen Kaninchen und erzielt daraus einen Umſatz von
300 Millionen Franken Auf dem Pariſer Centralmarkte kommen im
Durchſchnitt monatlich 300,000 Kaninchen zum Verkauf In der
Berliner Centralmarkthalle gehören gezüchtete Kaninchen zu den größtenSeltenheiten Man betrachtet leider in Deutſchland die Kaninchemucht
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